
belence energy

Spardorf | 10. Februar 2022



Klassische Nahwärme

Industrieabwärme

Überschuss EE-Strom

Biogasanlage

Groß-Wärmepumpe

Biomasseheizwerk

Nahwärmenetz

Puffer-
speicher

Objekt-/ 
Quartiersversorgung

Solarthermie



Klassische Nahwärme

Effizienzaspekte

Wärmeverluste minimieren

„Mindestanforderung“: 
Wärmebedarfsdichte von 1,5 
MWh/(m*a)

Soziologische Aspekte

Hoher anfänglicher Anschlussgrad 
erforderlich

Fehlende kommunale Wärme-
planung (Az.: BVerwG 10 CN 1.15)

Finanzierung / Betreiber

Ökonomische Aspekte

Stark schwankende Verlegekosten

Konkurrierende Gas-Infrastruktur

Vollkostenrechnung

Kundenaspekte

Versorgungssicherheit der 
Anschlussnehmer 

Preistransparenz muss gewähr-
leistet sein 

„eigener Kessel im Keller“

Wärmenetze sind (nicht) 
überall geeignet => starke 
lokale Abhängigkeit

Vorteilhaft:
- Dichte Bebauung mit 

höherer Wärmeabnahme-
dichte

- Großverbraucher als 
Ausgangspunkt

- Potenziell niedrige 
Verlegekosten durch 
Geländebeschaffenheit

- Vorteilhafte Wärmequellen



Bundesförderprogramm effiziente Gebäude (BEG – EM) - Allgemeines

Bündelung der bisherigen BAFA und KFW Programme ​ in
▪ Drei Teilprogramme: Wohngebäude, Nichtwohngebäude und Einzelmaßnahmen

▪ Für alle Förderungen kann zwischen direktem Zuschuss oder 
Kredit mit Tilgungszuschuss gewählt werden – Antragstellung erfolgt online

▪ Was wird gefördert (…und wäre für Sie im Zusammenhang mit einem 
Nahwärmeanschluss interessant):
− 35 Prozent, wenn das Wärmenetz mindestens zu 55 Prozent mit erneuerbaren 

Energien versorgt wird,

− Zusätzlich 10 Prozent Bonus, wenn dabei gleichzeitig eine Ölheizung ersetzt wird, 

− Zusätzlich 5 Prozent Bonus, wenn die Maßnahme Teil eines individuellen 
Sanierungsplans (iSFP) ist, der innerhalb von 15 Jahren umgesetzt wird

− Förderung für die Fachplanung und Baubegleitung möglich, mit bis zu einem Betrag 
von 20.000 Euro pro Antrag und Kalenderjahr.

=> Vorhaben wird nur gefördert, wenn der Bauantrag oder die Bauanzeige für 
das Wohngebäude zum Zeitpunkt des Antrags mindestens 5 Jahre zurückliegt.

Unser Förderservice – Ihre 
Vorteile

- Minimaler Aufwand –
mehr Zeit für Sie

- Individuelle Recherche 
aller möglichen 
Förderprogramme

- Optimierungsvorschlag 
für maximale Förderung 
für den Anschluss an das 
Nahwärmenetz

- Kurze Bearbeitungszeit 
des Service: 1 bis 3 
Werktage



Bundesförderprogramm effiziente Gebäude (BEG – EM) – Auszug aus Richtlinie

Richtlinie BEG EM, 5.3 Anlagen zur Wärmeerzeugung (Heizungstechnik), i) Gebäudenetz und Anschluss an ein
Gebäudenetz oder Wärmenetz

„Gefördert wird … der Anschluss … an ein Wärmenetz, wenn diese die in der Anlage zu dieser Richtlinie
festgelegten technischen Mindestanforderungen für Gebäudenetze bzw. Wärmenetze erfüllen. Die Förderung
umfasst die Kosten für Wärmeübergabestation und Rohrnetz auf dem Grundstück des mit Wärme zu
versorgenden Gebäudes, die Kosten der Installation und Inbetriebnahme, sowie die Kosten der notwendigen
Umfeldmaßnahmen.

Im Falle eines Wärmenetzes kann der Wärmenetzbetreiber eine Förderung der Kosten für seine Investition in
die Wärmeübergabestation, das Rohrnetz sowie deren Installation und Inbetriebnahme beantragen, wenn
diese Komponenten in seinem Eigentum stehen; die weiteren Antragsberechtigten können in diesem Fall eine
Förderung für die Umfeldmaßnahmen beantragen.

Dazu gehören ebenfalls Maßnahmen im Gebäude zur Anpassung der Heizwärmeverteilung oder
Gebäudeheiztechnik an niedrigere Vorlauftemperaturen oder zur Erreichung niedrigerer Rücklauftemperaturen
bei Gebäudenetzen.“

Definition Umfeldmaßahmen nach v.g Richtlinie:
u.a. Verlegungs- und Wiederherstellungsarbeiten, Deinstallation und Entsorgung von Altanlagen, Systeme zur
digitalen Betriebs- und Verbrauchsoptimierung, …



IHR NEUER HEIZRAUM
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Quelle: Waermegrad



Was kostet die Kilowattstunde Nutzenergie (!) aus Heizöl

▪ Insbesondere im Sommerbetrieb

haben Heizungsanlagen ohne

solare Warmwasserbereitung

schlechte Wirkungsgrade.

▪ Für kleine Mengen Warmwasser

laufen die Heizungsanlagen im

unwirtschaftlichen Teillastbetrieb,

es entstehen hohe Stillstands-

verluste.

▪ Lt. Energieagenturen liegen im

Mittel des Gebäudebestands die

Wirkungsgrade bei Ölheizungen bei

ca. 80 %

Annahmen:

▪ 1 Liter Heizöl hat 10 kWh Energieinhalt

▪ 1 Liter Heizöl kostete im 5-Jahres-Schnitt ca. 75 cent brutto 
(aktuell lt. TECSON für 3.000 Liter Heizöl durchschn. 88,5 ct brutto)

Berechnung:

▪ mit Wirkungsgrad 80 % ergibt das 8 kWh Nutzenergie

▪ 75 cent geteilt durch 8 kWh = 9,38 cent/kWh (brutto)



Was kostet die Kilowattstunde Nutzenergie (!) aus Heizöl

Verbrauchskosten(Brennstoff) 9 - 10 ct/kWh

+ Betriebskosten (Schornsteinfeger, Reparatur, Wartung) 1 – 2 ct/kWh

+ Kapitalkosten (Abschreibungen bzw. Rücklagen für Invest) 2 – 4 ct/kWh

= Vollkosten 12 – 16 ct/kWh

Ein realistischer Vollkostenpreis „Wärme aus Heizöl“ liegt bei mindestens 13 ct/kWh brutto

Je nach Größe u. Alter der Öl-Heizung und fossilem Vergleichspreis.

Quelle: 1-gasvergleich.com (Stand: 25.01.2022)

- Gasanbieter zahlen an der Energiebörse aktuell um 
die 560 % mehr für Erdgas als noch vor einem Jahr

- Aktuell durchschnittl. Preisanpassung für 
Endkunden in Prozent: 25 % 

- Arbeitspreise steigen von 4,5 – 5,5 Cent auf 
teilweise 11,5 – 17,4 Cent pro kWh!



Kostenvergleich Ölheizung vs. Nahwärme

Kosten für 
Finanzierung

Grundkosten

75,00 €

Kosten für Nahwärme bei einem 
Verbrauch von 20.000 kWh

250,00 €

Sonstige Kosten für Hausanschluss 
(einmalig) und Messpreis

70,00 €

Kosten für Heizöl
Verbrauch von 3.000 l

293,13 €

70,00 €

75,00 €

Sonstige Kosten:
Kaminkehrer, Reparaturen, 
Pumpenstrom



Klassische Nahwärme
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Vorteile für den Betreiber

Zuverlässige und erprobte Technologie

Langfristig stabile Wärmegestehungs-

kosten

Konkurrenzfähige Wärme in Bezug auf 

Primärenergiefaktor, CO2-Emissionen 

und erneuerbaren Anteil

Betriebliche Vorteile, insbesondere bei 

der Kombination mit Biomassekesseln

Höchste Flächeneffizienz unter den 

Erneuerbaren

Finanzielle Förderung durch Bundes-

und Landesprogramme

Solarkollektoren

spezifischer Ertrag   
> 450 kWh/m2a
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Strom

Nahwärmenetz

Hochtemperatur-
Wärmepumpe

Abwärmezuleitung
100 % EE-

Strom

VL: 75  
bis 80 °C

RL: 35  
bis 40 °C

Pufferspeicher 
(=„Wärmetresor“)



Technische Konzeption

Idee „Gleitende Strategie“:
- VL-Temperatur im Nahwärmenetz 

in Abhängigkeit von der 
Außentemperatur, zwischen 10 und 
50 °C

- Übertragung mittels ÜS innerhalb 
spezialisierter WP

- WW-Bereitung übernimmt dez. WP



Nächste Schritte – von der Idee zur Umsetzung

Meilenstein 1: Anlass / Synergieeffekte
- Heizungserneuerungsmaßnahmen
- Straßeninstandsetzungsmaßnahmen

Meilenstein 2: Grundsätzliche Abschätzung
- Erste Gedanken zur Leitungsverlegung
- Prüfung der Energieträger Verfügbarkeit

Meilenstein 3: Initialplanung
- Kommunikation
- Erhebung erster energetischer Kenndaten
- Auswertung der Daten

Meilenstein 4: Detailplanung
- Einbindung Fachfirmen/-planer
- Wirtschaftlichkeitsberechnung
- Kalkulation Wärmepreis

Meilenstein 5: Entscheidungsfindung
- Auswahl Anlagentechnik
- Fördermittelrecherche
- Verbindliche Interessenabfrage

Meilenstein 6: Fördermittelbeantragung
- Förderantrag stellen
- Ggf. Antrag auf vorzeitigen Maßnahmenbeginn

Meilenstein 7: weitere Schritte zur Umsetzung
- Klärung / Beantragung baurechtlicher &

anlagenspezifischer Genehmigungen
- Detailplanung konkretisieren
- Ausschreibungen / Vergleichsangebote

Meilenstein 8: Bau und Betrieb
- Vergabe des Auftrags
- Bau des Vorhabens
- Testphase + Betriebsführung



Kurzprofil

belence energy – wir stehen für: Thilo Jungkunz, Jahrgang 1976, studierte

Betriebswirtschaftslehre mit den Schwerpunkten

Vertriebscontrolling/Marketing. Im Anschluss daran war er

neuneinhalb Jahre in verschiedenen Führungspositionen bei

einem international führenden System- und Serviceanbieter

polymerbasierter Lösungen tätig.

Danach war Thilo Jungkunz als Geschäftsführer eines

deutschlandweit tätigen Ing.-Büros für Erneuerbare Energien

tätig.

Von 2013 bis September 2020 verantwortete er bei einem

der größten Ökostromanbieter in Deutschland als

Geschäftsbereichsleiter den Geschäftsbereich Dezentrale

Energieversorgung und übernahm zusätzlich die

Geschäftsführung der Wärme-Contracting-Gesellschaften.

Im Oktober 2020 machte er sich mit einem Start-Up im

Bereich innovative und nachhaltige Energieversorgungs-

konzepte selbstständig.
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